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HL “ 1 A —— i _ ? ö > ep ; „ „ 


ü * Fremde. 
"Angessmsten dom 30ſten bis 31. Juli 1828. 


Hr. Schauſpieler Plettner von Königsberg, Hr. Bowle Konopacki 
en Elbing, log. in den drei Mohren. 5 


4 


a Zur; General- Berſammlung am Stiftungstage der Friedensgeſellſchaft, dem 
3 daga 1825, Vormittags um 11 uhr auf dem Rathhauſe, ladet hiedurch erge⸗ 
benſt ein 13 f der engere Ausſchuß. a 
* — — — — 
Bek an nt m a ch unn g. 
Am öten biefee Monats if auf Langgarten unweit der Wache ein une: 
kannter Mann. todt gefunden worden, und iſt derſelbe mit drillichenen Beinkleidern, 
einer leinenen, Jacke mit blauem Boy gefüttert und einer blauen Weſte gekleidet ge⸗ 
weſen. Es werden daher alle Diejenigen welche über den Namen, die Familienver⸗ 
haltuiſſe und dis Todesart des Verſtorbenen Auskunft zu geben im Stande ſind, 
aufgefordert, ſofort Anzeige davon bei uns zu 1 und wird denſelben hiebei 
völlige Koſtenfreiheit zugeſichert. N i 
Danzig, den 11. Juli 1828. 
Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


AN BI a he. m anne 
Die Anfuhr von Fe Schachtruthen Erde fir das Raths⸗Loos im Bau⸗ 
Amte, ſoll am 6. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rithhauſe dem Mindeſtfordernden durch N uͤberlaſſen werden. Die 
Bedingungen ſind in der Regiſtratur einzufehen. 
Danzig, den 29. Juli 1828. 
BR Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgerweiſter und Rab 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Oekonom berech Sor 


us Guͤttland, und deſſen jetzige, Ehefrau Conſtantia Eleonora geborne Zalbe 
4 einen am 8. April * ost Vollziehung ligen ng; 772 we und hen 
am 25. Juni d. J. gerichtlich verlautbarken Contrakt die hier fatutarficb Statt fine 
dende Gemeinſchaft der Guͤter in Anſehung des von ihnen in die Ehe gebrachten 
ande ganzlich ausgeſchloſſen haben, wogegen alles Yo was ihnen waͤh⸗ 
rend der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke oder durch andere Glüersfälle kommen, 
oder was ſie durch Thaͤtigkeit und Erſparung erwerben moͤchten, ein gemeinſchaft⸗ 
kiches Eigenthum der Eheleute ſeyn follinn Weng! ia? 
1 Danzig, den 27. Juni 1828. N — . 
onigl. Preuß. Lands und Stadt zericht. | 


Auf dem Wege der Licitation ſoll dem Mindeſtfordernden die Lieferun 
200 Schock eichenen Pulder könen Stäben, 1 Fuß 11 e Zoll breit 
und 5 Zoll ſtark k tr 
1000 Stuck eichenen Puldertonnen, Boden, im Durchmeſſer 16 Zoll, in der 
Mitte 3 Zoll und an den Enden 2 Zoll ſtarkk 
150 Schock weidenen Bänden 52 Fuß lang und 1 Zoll im Durchmeſſer ſtark, 
ohne Kernroͤhre, f 9 i an eee 0 


uͤberlaſſen werden und iſt hierzu ein Termin auf den 11. Augufte. feſtgeſetzt worden. 


Unternehmungsfaͤhige, welche geſonnen ſird , dieſe Lieferung zu ubernehmen, 
werden aufgefordert, ſich am benannten Tage Vormittags 9 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale des Artillerie-Depots Wollwebergaſſe e 1982. einzufinden und ihre Gebotte 
daſelbſt abzugeben. Ya 

Danzig, den 30. Juli 1828. RE N 
15 Bonigliches Artillerie ⸗De por. 

Die Stellen eines Eſſen⸗Capirains, eines Pfunders, eines Binder⸗Capitains, 
einiger Kornmeſſer, Korn; und Herings⸗Capitains, Probentraͤger und Rhedeſchleßer, 
find zu beſetzen. Qualiſicirte Perſonen welche dieſelben zu haben wuͤnſchen, werden 
aufgefordert, ſich mit ihren Führungs: und Qualiſications⸗Atteſten verſehen, in den 
Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr auf Neugarten e 504. zu melden. 

Danzig, den 28. Juli 1828. 85 5 

a Die Aelteſten der Kaufmannſchaft— 
Stobbe. Arendt. Saro. 


— 


rb inn d ü un 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich 5 
Danzig, den 31. Juli 1828. Carl 5. E. Arndt. * 
f - Emilie Jeanette Arndt geb. Troſlener. 
8 — ze 
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En hn nn na 
Die heute Nachmittags um ein viertel auf 3 Uhr erfolgte gluͤcklche Entbin⸗ 
dung feiner Frau von einem geſunden Sohne, beehret ſich ergebenſt anuzeigen 
Danzig, den 30. Juli 1828. der Major v. Schachimyer, 


— — — — 
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ND A n 3 e 18 Yin 
4 Dankbar dei: vielfachen Wohlwollens eingedenk welches ich von Dae 
Weben und verchrungs wüc digen Bewohnern immer mich erfreuen durfte, halte ich 
jezt, da, ſich ein Kunſtgenuß ſeltener Art darbteter, es fuͤr meine Schuldigkeit, ihn 
hiefigen + geehrten Bewohnern nicht entziehen zu dürfen. Herr La Roche, 
Ke e Hofſchauſpieler, naͤmlich, als ausgezeichneter Künſtler 
in erſten Range bekannt, gaſtiret, gegenwaͤrtig bei meiner Geſellſchaft. Von viel⸗ 
fachen von hier aus ergangenen Aufforderungen dazu veranlaßt, habe ich nun Herrn 
La Roche, deſſen Reiſeurlaub ſich mit der erſten Haͤlfte kuͤnftiger Woche beendigt, 
dazu bewogen, auch hier in Danzig in zwei hintereinander folgenden Gaſtrollen 
en und zwar in der erſten Gaſtrolle als Wallheim in Holtei's Leos⸗ 
a. Dieſes Drama, welches bei ſeiner Darſtellung in Berlin, Hoͤnigsberg u, ſ. w. 
enthuſtaſtiſchem. Beifall oufgenommen wurde bedarf wohl keiner Empfehlung. 
de 1 Vorſtellungem werden künftigen Montag den 4. und Dienſtag den 5. 
oh Statt finden. Billette hierzu find Sonnabend und Sonntag von Morgens 
bis 1 Uhr, und Nachmittags pon 3 bis 5 Uhr im Theater⸗Bureau zu nachſtehen⸗ 
3% Preiſen zu haben: Logen Iſten Ranges und Speerſitze a Perſon 15 Sgr., 
Logen 2ten Ranges 4. Heron 12 vn Am Tage ver Vorſtellung werden die ge⸗ 


h Kaſſeupreiſe gezahlt. Adolph Schröders * 
Danzig, den h. August. 1828. es 
225 ee iterariihe, 1 3 


f Bei (te 1 Berlin iſt ſo ebene ſhienen und in der Gechärnfehen 
Buchhandlung Heil, Getftgaffe N 755. zu haben 

Vollbediſg, J. Ch, Gememquͤtziges Woͤrterbuch zur richtigen Verdeutſchung 
und verſtändlichen Terlächach der in unſerer Sprache vorkommenden fremden Aus⸗ 
drücke. Fur deutſche aͤfts n e Frau mer u. Jünglinge. Dritte 
durchaus un & und ver ne dan 37 Bogen,. en N Kuda; 
tenen 3 * 1 er e , 20 Sgr. in 2 us f 


megane Fan 5 gen 1 5 zu nd 
25 Sonnabend den 2 15 auf vieles Verlangen. Ha⸗ 


10 71 ng 
man Und Esther, un Mori Ba in 3 Ban 1 Ballet 
n amorphoſen. eſch rente und per pestivifche Proſpecte. 
5 N 00 8 1 ern 5 REM Eberle, Meer der au, 2 
Vom Fu bis 31. Juli 1828 fi nd folgende Briefe reteur gekommen! 
. v. Vietingh ht. Scheel à Diterode, 2) Radtke 4 Gr. Plauwiſch. 3) Fans⸗ 
dn A Sea ) Neuburg s Memel. 0 5 7 
Bone! preuß. Oder; Pott m. 


im 0 Ne 


— 


O diren von Privat⸗Documenten, Conttaften und dergleichen 
S 


zwei di Ache ‚für 4 SR ngenomineh. EN 
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Da ich von Einer 75 — Nestern und Aw inem 9 
Königlichen hochloͤblichen Polizei-Präſidium die Geena lten, ein vr 
e anlegen zu dürfen, ſo beehre ich mich hiedurch, Einem berehrungs⸗ 
More Publikum die ergebene⸗ 7 zu machen, wie ich heuke daffelbe in 
Naa ohnung Poggenpfuhl e 192. eroͤffnet habe, und erlaube mir zugleich 


einige der vorzuͤglichſten Arbeiten anzufuͤhren, die in meinem Bureau mik Hit: 
lichſter Accurateſſe ausgeführt werden ſollen, al? 
Alle Arten von Abſchriften und Mundiren, und Anfertigung ſcheiftricher 
Aufſätze, in ſo weit ſolche geſetzlich erlaubt find, Anfertigung von Handels und 
Privatbriefen, Privatauffägen, Auszügen, Ankündigungen! und Srnfeetionei, auch 
ehe e in Proſa und Verſen. eur 
Anfertigung von Rechnungen aller er: Re; ft oder“ wi, 
Fauszüge, Abſchluͤſe und Ordnung von Rechnungs⸗ B Beluͤgen! P lattre !“ * 
© Anlegung von Büchern; Liniirung und Nubrictrung, auch das Mun⸗ 


Das Bureau iſt täglich (Sonn⸗ und Feſttage „Ausaenomeh Rome ; 
von 9 bis 12, und NA vomis bis 6 eoͤffnet ® 2 A 7 


G Danzig den 1. Auguſt 1828. Johan Joseph Kr 
nt 2 Kaufmann“ N 
GSS 8 


Bellg . e Speiſen, 


der Seeg zür Stadt 


Re: hr =: enen 


e ee eee. 
f „Die ode Etage der Hauen & Sand tube 3 79 
beſtehend baren Zimt d einem t 8 d 
d e de eee el 


Hotzgelaß und allen dazu gehdrigen Bequemlichkeiten iſt von e ab an eine 
ruhige wo moͤglich kinderloſe Familie. zu vermiethen. Das, aͤhere daſelbft. 
In dem Haufe kleine Hoſenndhetg 48 8680 85 1 rwärts it ein Soal, 


zwei Stuben nebft-2 Nebenftübchen ice, u ee oder 
einzelne Herren zu Michaeli d. 3 u vermi hen, Rah ere 0 ch, 
RE a Bigtudch S. 0 13470. 

In dem Haufe Weiden RE! iſt in der A tage eine ai" 
ER mit! 0 Außſſcht nach der ei Bruͤcke zu 2 0 dae zu 
beziehen. 1288 Nan 


Oel kengaſſe AgQ 666. ift eine ntergel 1 an tobi ohne 6. 
vermiethen. 1 Meggen Koſlubſchenm 1 15 tuhig ar, Sie beer * 


Breitegaſſe / 1040 iſt zur Bent eine Ede zu vermiethen. 


a 22028 — 
Lr. eur zu detkauſen In Dan 1. 
Tun ee a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 4. 
Silberne Medaillen oder Denkmuͤntzen 
zu Ebuſtemdtien und Pathengeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen und Beloh⸗ 
Wem des Fleißes ſind fortwaͤhrend zu haben bei 
F. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe W 755. 
Die beſten (nicht umgepackten) Holl. Voll⸗Heringe in 12, alle Sorten weiße 
Tafel⸗Wachslichte zu 192 Sgr. das il, große meſſinger Citronen zu 1 Sgr. bis 
2 Sgr., hundertweiſe billiger, noch billiger in Kiſten, ſuͤße Aepfelſinen, Pomme⸗ 
ranzen, Inmaica⸗Rum die Bouteille 10 Sgr., Selterswaſſer die Krucke 8 Sgr., 
Ital. Kaftanien, achte Luͤbſche Wuͤrſte, Feigen, Succade, große Muscattrauben , 
ſmotnaer und mal. Roſienen, kleine Capern, feinſtes Ital. Speiſeöl, ächte Prinzeß⸗ 
mandeln, franz. Truͤffeln, Pariſer und Engl. Pickels, Engl. Spermaccti-Lichte, Achte 
Ital. Macaroni, friſchen Parmafan., geünen Kraͤuter⸗, fette Edammer und Limbur⸗ 
ger Kaͤſe a 15 Sgr. erhalt man bei Jantzen in der Gerbergaſſe W 63. 
Hollaͤndiſche Kabliau in 2 Tonnen und einzelne Fiſche, desgleichen-Heringe 


in „+ und Sgickweiſe, Sardelen 3 Salut erhaͤlt man billig am Hohen⸗ 


ihor N 29. bei Mo 2272 o- eme J. W. Oertell. 
f > b) Sarner 5 Sachen. er 
Das den Schmidtmeiſter Carl Gottfried Reiffkefchen . Eheleuten zugehöͤri⸗ 
ge, am vorſtaͤdtſchen Graben sub Servis⸗No. 5. gelegene und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche No. 38. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe nebſt Hof⸗ 
raum und Seitengebaͤude zur Schmiede eingerichtet, beſtehet, ſoll auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe don 795 Mehl: gerichtlich abge⸗ 
ſchatzt worden, durch e Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 


ee uf. 
- den 16, Sebdtember 1828, 


ur dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer: 
den daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt Di e und 
Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zue erſten Stelle eingetragene Capital 
von 857 Rthl. 4 Sgr. nicht gekündigt iſt. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf, 8 ie Ba er dh 2 
Aucklonator Engelhardt einzuſehen. 5 * 

Neue den 20. Juni 1828. ö rei 

Boͤnigl Preuß Land und Sende he. ur. 


Das den Erben des verſtorbenen Schiffscapitains Johann Elias Moores 
vebres an der Radaune sub Servis⸗Ro. 1701. gelegene und in dem Hopothe⸗ 


* „ 
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kenbuche Ro. 8. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem halben Fachwerk 
erbauten zwei Etagen hohen Vorderhauſe mit einem Hofraume beſtehet, ſoll auf 
den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 520, Nthl. gericht 
lich abgeſchaͤt worden, durch öffentliche Subhaftation verkauft e, und es 
iſt hiezu ein Lieitations⸗-Termin auf „ BAnSBEE ae 
den. 16. September 1828, N N. Ss 

welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Tervnine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
nächſt die Uebergabe und Adſudication zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche. Uum⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N N ° Pi TONER lat 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzusehen. 8 ct ann U: lt 

Danzig, den 20. Juni 1828. ER ee 5 

; Roͤnigt. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
ö ) Immobilie oder unbewegliche Kochen. 
Das den Schneideemeiſter Auguſt-Vincentius Lamprechtſchen Eheleuten zu⸗ 


2800 


gehoͤrige in der Vorſtadt St. Albrecht sub Serpis⸗ e 59. gelegene und unter 


gleicher Nummer in dem Hypothekenbuche eingetragene Grundſtuͤck, welches in einem 
Wohnhauſe mit einem Hofplatze beſteht, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigerin, 
nachdem es auf die Summe von 217 Rthl. 15 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremto⸗ 
riſcher Lieitations⸗Termin auf Te We ee Io 
den 25. Auguſt 1828 Vormittags um 10 Uhr 5 

vor dem Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an der Gerichtsſtelle angeſetzt. 82 
Es werden daher beſit und zahlungsfähige Kaufluſtige biemit aufgefordert, 

in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Een e deſlaurdn rtr 
und es hat der Meſſtbietende in dem Termine nd Jed auch demnächſt 
gegen baare Erlegung der Kaufgelder die Uebergabe und Adjudi tion zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehenn 
Danzig, den 27. Mai 1828. . e e en Ta SE PER 

Königl. preuß. Land, und Stadtgericht. 


Das den Gaſtwirth Chriſtian Friedrich und Anna Chriſtina Sorgatz⸗ 
ſchen Eheleuten zugehörige auf Stadtgebiet sub Servis⸗No. 127. gelegene und in 
dem Hypothekenbuche No. 5. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe 
zu 7 8 eingerichtet nebſt Garten beſtehet, fol auf den Antrag des ein⸗ 
getragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 625 Nıpi. 1: Sgr. 6 Pf. 


2 „ Hr 


. 
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gerichtlich abgeſchägt worden, durch oſentiche eibbetalen eee werden, und 
es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 
den 25. Auguſt 1828, Vorminags um 10 Uhr, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctiongtor Barendt an Ort und Stelle ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, Zauch ddemmächſ die Ue⸗ 
vate und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem auf dem Grundstücke ‚für die 
‚Difeldorffe Teſtaments. Stiftung eingetragenen Capitale von 550 N dem Kau⸗ 
fer die Haͤlfte zu 5 pro Cent gegen Ausſtellung einer neuen Obligation und Verſi⸗ 


cherung des Gebäudes Für Feuersgefahr belaſſen werden kann. 


Die Taxe dieſes Gruudſtuͤcks ift tägl auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzufehen. 49 5 5 
Danzig, den 5. Juni 1828. 
Boͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Von dem Königl. Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß das im Carthausſchen Kreiſe liegende, den Erben des Ignatz 
von Lniski gehoͤrende, auf 11080 Kehl. 14 Sgr. 55-Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzte 
adliche Gut Brodnitz No. 29. wegen ruͤckſtaͤndigen Landſchaftszinſen zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 

den 22. Juli und ri 
N den 22. October 1828, 
WS den 31. Januar 1829 


hleſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauſtiebhaber 1 in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Reidnitz hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimiete Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des erwaͤhnten Guts, 
an den Meiftbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. 
Auf Gebotte die erſt na dem dritten Lieitations⸗ Termine eingehen, kann keine 
Müͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe iſt übrigens 9521 hr der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 7. Maͤrz 1828. 

Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreußen. 


Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird ble, 
durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Rreife gelegene, dem Andreas 
Turſßſynski gehörige, auf 5211 Rthl. 20 Sgr. abgeſchatzte zu adlichen Rechten 
verliehene ehemalige Domainengut 5 a i : 

Knichbau No. 340. 5 


= Br 
auf den Antrag des Koͤnigl. Fiskus wegen rückſtaͤndiger Kaufgelder im Wege 
der Execution zur Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungstermine auf 
f . den 23. Juli, N 4 7 
den 1. November 1828 und 
1 den 1. Februar 1829 0 5 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch fr Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Rath Lriedwiad hie, 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag von Kuiebau No. 340. 
an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keide geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine einge. 
ben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 7 a ie 
Die Taxe gedachten Gutes und die Verkaufs bedingungen find ubrigens ie, 
derzeit in der biefigen Regiſtratur einzuſehen. N a Wein, 
Marienwerder, den 14. Maͤrz 1828. Z 
5 Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſollen die dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Adam Drews gehörigen hieſelbſt gelegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich?s! 
4. das hieſelbſt in der langen Straße sub A. XII. W 13. belegene Broßbür⸗ 
gerhaus nebſt Stadifalienz 78 2 0 si 
d& die sub c. XXV. II. belegene Scheune; 
c. die im Stargardter Felde P. XX XII. 182. belegene halbe Hufe Land, und 
d. die im Toͤpferfelde NIA. 23. belegene halbe Hufe Land, 
welche nach der unterm 13. Mai c. aufgenommenen gerichtlichen Tare auf 718 tl. 
6 Sgr. gewürdigt worden, in dem auf Kt Or ge 
den 3. September Nachmittags 2 Uhr 


d 
an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden peremtoriſchen Lizitations⸗Termin an den 


— 


Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. > 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Knufluftige werden zu dieſem Termin mit der Auf⸗ 
forderung vorgeladen) ſich alsdann zahlreich einzufinden, ihr Gebott zu verlautba⸗ 
ren und des Zuſchlages, inſofern nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten ſoll⸗ 
ten, gewaͤrtig zu ſehn. f 8 N 8 
Zugleich werden alle etwanige unbekannte Real⸗Praͤtendenten zu dieſem Ter⸗ 
mine unter der Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben ſie wegen ihrer 
etwanigen Forderungen praͤcludirt und ihnen deswegen ein ewiges Stillſchweigen 

auferlegt werden wird. 
Die Taxe der Grundſtcke kann übrigens täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage in unſerer Regiſtratur inſpicirk werden. b 
Schoͤneck, den 1. Juni 1828. ä 

8 Ronigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. f 
ar 5 Beilage. 


1 
* 


* 
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ER 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blakt. 
No. 178. Freitag, den 1. Auguſt 1828, 


— — 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Im mobilia oder unbewegliche Sachen. / 

Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaftationspatent foll das dem Einſaaſſen 
Heinrich Wenzel und deſſen Kinder zu Moͤskenberg gehörige sub Litt. C. XIII. 
18. zu Möͤskenberg belegene, auf 1048 Nthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchatzte 
Grundſtuͤck öffentlich im Wege der offentlichen Subhaſtation verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f a 
den 30. Auguſt 1828, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs anberaumt, und werden 
die beſitz, und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 5 


botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. / 
Elbing, den 17. Mai 1828. \ 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent foll das den Jacob 
und Anna Schieckſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. XIV. M 5. in Trunz 
gelegene, auf 200 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert 
werden. Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 

} den 1. September 1828, um 11 uhr Vormittags, hi 


d 


por unſern Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die be; 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stodtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge: 
bott zu bexlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbicender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund: 
ſcuͤck zigeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſiot genommen werden wird. a 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werda. a f 2 
zugleich wird dem Jacob Schieck und deſſen Ehefrau Chriſtine geb. Maruhn, 
für belche sub Rubr. II. W 2 ein Leibgedinge aus dem Kaufcontrakt vom 23. 
Jol 1803 eingetragen ſteht, oder da fie wahrſcheinlich ſchon verſtorben find, deren 


* 


— 
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Erben, Gefiionarien oder ſonſtige Prandinhaber hierdurch öffentlich unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termine nicht nur dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlog ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der we⸗ 


gen etwaniger Unzulaͤnglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgängige 


production der Schuld Inſtrumente, verfügt werden wird. 
Elbing, den 20. Mai 1828. . 
Roͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


. Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatente foll das dem Eigen⸗ 
thuͤmer Peter Glowinski gehörige, auf der hieſigen Vorſtadt A. CLXXIX, 174. 
b. gelegene, aus einem Wehnhanſe mit 2 Stuben, einer Scheune und Stall nebſt 
2 halben Hufen Land beſtehende, auf 358 a 23 Sgr. 4 gerichtlich gewuͤrdigte 
Grundſtuͤck, Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaftation an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verkauft werden. Hierzu ſteht ein peremtoriſcher Lizitations⸗Termin 

a 5 den 2. 3 3 80 eee 2 Uhr 

an hieſiger Gerichtsſtelle an, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Ka ' E 
gefordert, alsdann zahlreich ſich einzufnden. ihr Gebott zu 2 un 155 
Zuſchlags, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, zu gewaͤrtigen. i 
Baugleich werden etwanige unbekannte Realpraͤtendenten unter der Verwarnung 
zu dem obigen Termine vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben auf ihre etwanigen 
vermeintlichen Anfprüche nicht weiter geruͤckſichtiget, vielmehr ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. ? 3 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſeter Regiſtratur täglich mit 

Ausnahme der Sonn- und Feſttage infpieirt werden. 5 

Schoͤneck, den 1. Juni 1828. 
Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die am Schwarzwaſſer 45 Meilen von Stargardt belegene Königl. privile⸗ 
girte, im Jahr 1826 auf 168 f 16 Sgr. 8 J abgeſchaͤtzte Puſtlowie Boͤſen⸗ 


5 


fleiſch, wozu nach der Pra ſtations Tabelle zwar nur 2 Hufen culmich ge 
werden, nach Angabe ge aber über 90 Hufen Land gehoren follen. sr 


wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben meiſtbietend veraͤußert werden. Es wird diher dieſes 


Grundſtuͤck hiemit ſubhaſtirt, und werden Kaufluſtige vorgeladen, in denen hier an: 
ſtehenden Bietungs-Terminen auf 
x f den 16. Auguſt, . 
den 15. September und 
a den 15. October d. J., 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, ihr Meiſtgebott anzuzeigen, und ſoll, wen nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eintreten, dem Meiſtbietenden im letzten Termine fofeh der 
Zuſchlag ertheilt werden. \ 


Stargardt, den 2. Juni 1828. i 5 


Boͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


/ 
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zu Edictal Citation. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht werden auf den 
Antrag der General-Direction der Koͤnigl. Seehandlungs⸗Socictaͤt zu Berlin, als 
Elgenthuͤmer des Grundſtuͤcks in der Langgaſſe AZ 65. des Hypothekenbuchs alle 
diejenigen, welche an den von dem verſtorbenen Senator und Kaufmann Wilhelm 
Ernſt Friedrich Soͤrmanns und. feiner Ehefrau Auguſte Chriſtine geb. Frieſe, unterm 
15. Maͤrz 1815 und 28. December 1821 ausgeſtellten Schuld» Obligationen, nach 
weichen reſp. 10,0% 52 für den Minorennen Friedrich Labes, und 30,000 e 
für die General⸗Direction der Koͤnigl. Seehandlüngs⸗Societaͤt zu Berlin, auf dem 
edachten Grundſtuͤck zur erſten und zweiten Stelle eingetragen worden, welche 
ende nebſt den beigehefteten Recognitions⸗Scheinen vom 4. Juli 1815 und 
1. Marz 1822 verloren gegangenen Anſpruͤche als Eigenthuͤmer, Ceſſiongrien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich innerhalb 
3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf N 8 
den 1. October c. Vormittags 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Martins angeſetzten praͤcluſiviſchen Ter⸗ 
min auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichshauſes entweder perſoͤnlich oder durch 
einen legalen Bevollmächtigten zu melden, und ihre Anſprüche anzuzeigen und nach⸗ 
zuweiſen, bi e fie mit denſelben für immer praͤcludirt werden ſollen, auch 
demnaͤchſt die Loͤſchung der gedachten Capitalien im betreffenden Hypothekenbuche 
erfolgen wird. Danzig, den 27. Mai 1828. 
Boͤnigl. Preuß. Lend / und Stadtgericht. 


a Angekommene Schiffe zu Danzig, den 30. Juli. 1828 


Evert Eppes Hopeling, von Veendam, k. v. Groͤningen, mit Ballaſt, Kuff, de Nyverheid, 60 R. a. Ordre. 
Jeh. 8. Zumack, von Stettin, k. v. Altona, | — Galiact, Concordia, 85 N. — 
Chr. Fr. Moritz, — + a; — Trafalgar, 90 N. Hr. Gottel. 
Joh. Peinr. Kaſten, von Stralſund, k. v, Breſt, — Brigg, Diana, 128 N. a. Ordre. 
San Klaas de Jonge, don Pekelg, k. v. Amſterdam, — Smack, Angelina, 58 Mm. — 
Joh. Jar. Steinorth, von Barth, — — Galiace, die 2 Gebrüder, 115 N. a. O. 
L. B. Ruyl, von Emden, k. v. dort, mit Kreide, Tjalk, Wohlgemouth, 34 N. a. Ordre. ß 
Wel. Jaus Stuit, retour wegen unklare Pumpen. f . 

Der Wind Nord⸗Weſt. 


Wechsel- un d Geld Cour 


. 


Danzig, den 31. Juli 1828. 


London, 1 Men. — Sgr. 2 Mon. — Sg: begehrt] autgebot 

— 3 Men. 204 & 2033 Sgr. Holl. rand. Duc. neue] — | —:— 

Amsterdam Tage Sgr. 40 Tage— Sgr.{]Dito dito dito wicht.) 3:9 | — Sgı 
— 70 Tage 1013 & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — 


Hamburg, Scht 45 K&K — Sgr. Friedrichsd’or . Rihl. 5203] 5:21 
10 Tage Sgr. 10 Woch. 45 & — Sgr. Kassen- Anweisung. — 100] — 
Berlin, 8 Iage pari. Münne— u 


3 Woch. — 2 Mon. 1& pC. d. 
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Serena zu Danzig, dom 28ften d bis incl. 30. Juli 1828. 


I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 98 ee Bdhreine Herhaupt, 
zu Kauf geſtellt worden. Davon 13 Laſten geſpeichert. 
Unſere Weizen Preiſe find merklich in die Höhe gegangen, 
ſo daß die unten aufgeführten" für mittel Sorten gezahlt 


wurden. 
| | Roggen | ee * 


I 
Weigen. . — — zum N Hafer. Erbſen. 
A me 
— — D — m ——-— 

1. dale, Laſten:. ö | * — ini f PR 
läge 128132 ö er = 3 — 
* Preis, Rthl.: 965 —105 9 9 | * 
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. Unverkauft Laſten . . — er en 


II. Vom Lande, eee © 
d Schl. Sür:] 38- 50 ah — af u 13—15 3040 
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